
M 
Wust-me sitt das Wo- 

-» Heut-im 82.50. 

Reisende Agenten: 
L. Busch. 

Schorobinti. 
T Itstlstteskniig eines fruchtbaren Ge- 

— 

bietes. 
Das schon vor ein paar Jahren in 

.— an gebrachte Projekt einer von 

Sitz J 
» , bezugsweise Bolivar Point 

·. « 
aiment fiihrenden Eisenbahn 

i «nenekdings wieder aufgenommen 
worden, nnd es hat den Anschein, ale 
ob dieses Mal mit dem Bau der fitr 
Gatveston sowohl wie für das ofttexa- 
iiische golzgeschäst so äußerst wichtigen 
Bahn tust gemacht werden sollte. 

n einer Zuschrift an die »News« 
ortet der bekannte Pionier des 

» 
s im Küstenstriche, Mr. H. M.» — 

s-. elloio, das Projekt auf das 
entschiedenste, und zwar aus dem 
Grunde, weil durch die Galveston- 
BeaumontsBahn viele Tausende von 

k- des besten Obstlaiides, das auf 
kWelUn finden, für die Befiede- 
na ausgeschlossen würden —- Land, 

welches«jetzt, wie Herr Stringfelloiv 
seist, keinen Nickel per Acker wertb und 
nur fltr Viehzuchtszwecke brauchbar ist, 
das aber nach Vollendung der Bahn 
dald 820 bis 830 bringen würde. 

Er kenne einen beträchtlichen Theil 
des Landes, das an der beabsichtigten 
Badnsirecke liege, und trage kein Be- denken zn erklären, daß es für die 
OF ncht dein zwischen Galvefton »und; Don on liegenden Lande (Alvin,»Hitch- 

» 

cpck u.-s. w.) weit vorzuziehen sei. Nicht allein das — fügt er hinzu — 

auch in klimatischer Beziehung kann der 
dortige Distrikt sich eines bedeutenden Vor s rühmen: Fünfundzwanzig 
steten von Botivar Point an erstreckt 
sich nach Norden hin- nahezu 300 Mei-! 
sie-n weit ein dicht bewachsenes, thatsäch- 

snkinnteebrochenes Waldgebiet, und 
die«Wirknng, »welche dasselbe aus 

das Anna ausübt, eine wunderbare 
zbtagcht wohljaum Yerporgehoben 

chllklcö kllc Yllljcc Ullllcgkllo IIUI End enden Frösten im Gefolge wird indn Schnä welchen der Wald ge- 
", ausges lassen. Den Beweis 

dafür giebt die hatsache, daß — wäh- 
rend die Süßorange nnd die Feige bei 
uns in Hitchcock beinahe jedes Jahr er- 
frieren—dieselben Obstsorten in Beau- 
mont fast niemals von Frost geschädigt 
werden. Bis jetzt hat nur der einzig 
in seiner Art dastehende Winter desj 

1886 eine Ausnahme, d. h. eine s 

chjd Kälte gebracht. Jn die- 
seng endiicke kann man in der Stadt 
Mist-Hut prüchtige, voll von Früchten 
hängende Orangen- nnd Feigenbäume 
Essen-klebten beinahe mannsdick- 
Velchen die schlimme Kälte des letzten 
Winters keinen Schaden gethan hat. 
Ich bin der festen Ueberzeugung, daß 
neuean dem größten Theil der Bahn-» 
c von Bolivar nach Beaumont, ohne 
siegend welche Gefahr zu laufen, die 
Hosshinxjapanischy Orange anpflan- 
gnunth nnd daß dort Gemüse und 

beeren gezogen werden könnten, 
bekche mehrere Wochen früher auf den 
Männern als die in dem zwischen 
gäbe« « ston nnd Houston gelegenen 

Mdie Verstellung der jetzt wieder 
1 seit solchem Eifer geplanten Bahn auch « entii dazu beitragen würde, den 

in den Counties Orange, Jef- 
on n. .w. zu einer gedeihlichen nnd 
die «er»dnninteressen des Staates 

lichen Entwicklung zu bringen, 
seines Rachweises. 

Mist-Wem 
onntag, den 7. August, läßt 

isszasi Paß- Bahn einen Exem- 
s« - ;:·«jench Bdrne, Comfort und 

» k; a. 
« ·--- ·. 50 Cents nach Leon 

ÆW Cents nach Van Ran 
, nnd 81.00 nach Comsort, 
int nnd Kerwilles 

s e verlassen das Aransa3- 
» sDehot nnc 8 Uhr Morgens nnd 

Isim Abend 8 Uhr wieder in 
Msntonio ein. 

Jeder sollte theilnehmen nnd einen 

Hin der kühlen Landluft verbringen» 
nicht« ohne die Kinder. 

M. 
—- Die Farbigen haben eine Aktien- 

Mi gegründet zur herausgabe 
satte-, welches wöchentlich er- 
Hs Dr. Sinnes, die Pro- 
Nat-ris, uff und arbert 

Msuiahl everends nd bei 
baten betheiligt. 

deutsch- amerikanische Bür- 
ein hat W. Odfiing an Stelle 

G. Frasch als Präsidenten er- 

-«- Wir hatten heute Vormittag das 
g Markieren hoggefchätzten « er,Derrn 

; « atra von Ga avefton, in unserer Of- 
A begrüßen zu tdnnen. Dr. Hadra, 

« CI paar Jahre nicht hier gewesen, 
Sachetti rftaunen darüber aus, wie 

z ntonio sich entwickelt hat. 
siÆIclc«o 

Dieser neue Salt-am No. 920 Ost- 
Straße, wird am Samstag 

iitag tun 10 Uhr eröffnet werden. 

Ward-ist Uebertraganqer. 
T. m tund Frau an 

"Pegase, Rndstück an Newtonsgag. 
M Seidei an Mrs. Ottilie Mul- 

,Grundsttick in Seidels Subdivi- 
M 

TI. qott an August Jenner, 
Grundstück m Original- City- Lot 1 für 

·« 

OPrien an Frant Winnerich, 
spskthck aquaurel -Heights 8800 

We sein-« Stab-. 
M se lt S ttt O t — 
» 

m endstrats Eisle Ists II, 
Wwidet tät-es let-e Zählt-up 
Wsantttkt oder das seid Ists 

Ite Schachtel Zum Verkauf 
Idol-I Dreif, the-wies « so. » 

L-— Das :ildef·i:E ier schont seines- 
;--derdeutli sie Beweis, daß 

ensch kein Thier ist. 

»Michaels«o 
Ein heil-elengan das seinste 

ausgestattetek neuer Saloon. 

Sau Antonio ist von jeher durch die 
Elegauz seiner Saloons bekannt gewe- 
sen. Schon seit Jahren überbieten sich 
die Wirthe, ihre Lokale immer behag- 
licher und gefalliger lauszurüsten und 
kein Inhaber eines wirklich feinen Bar- 
Rooms will darin hinter dem anderen 
zurückstehen. 

Darauf berechnet, Alles, was in die- 
ser Hinsicht bisher geleistet wurde, zu 
überbieten, ist aber der neue Saloon 
von Mr. Michael in der Housto.c- 
Straße No. 220, den derselbe morgen 
Vormittag um 10 Uhr eröffnen wird. 
Das bezieht sich aber nicht nur auf die 
Eleganz der äußeren Ausstattung, son- 
dern auch auf die Qualität der hier ge- 
botenen Getränke. 

» 

Die neuen Räume des MichaePschen 
Lokales sind wahre Muster von kunst- 

»lerisch decorativer Ausstatiung. Künst- 
vlerisch werthvolle Gemälde schmücken 
die Wände und schwere Portieren und 
Fenster-Vorhänge machen die Raume 

sbehaglich Daß für glänzende elektri- 
! sehe Beleuchtung Sorge getragen ist, so- 
i wie für Kühlungsfächer-Apparate neue- 

ster Construktion, die durch Elektrizität 
getrieben werden, versteht sich beinahe 
von selbst. Mit Hülfe dieser Fächer 
herrscht bei Michael selbst ain heißesten 

Znslschwiilsten Tage die wohlthuendste 
ii e. 

Besonderes Gewicht hat Hex-r Michael 
darauf gelegt, daß sich sein Saloon 
durch feinste Glas- und Crystall - Ge- 
fäße auszeichnet, denn die Erfahrung 
lehrt; daß alles aus einem schönen 
feingeschlisfenem Kelche besser schmeckt, 
als aus einem ordinären Glase. 
SIIIIFHIIIZUKIZÆ onssthsfusn oft-w- fis-I 

Getränke, die bei Michael zum Aus- 
schank gelangen, auch den feinen Ge- 
fäßen, in denen sie dargeboten werden, 
sodaß bei ihm Zunge und Auge m gleicher 
Weise befriedigt werden. 

»Michaels« neuer Saloon ist ein 
wahres Schmuckkästchen und es ist nicht 
daran zu zweifeln, daß er sich bald ei- 
ner ausgedehnten Kundschast von Sei- 
ten Dercr zu erfreuen haben wird, wel- 
che einen guten Tropfen zu s chätzen wissen 
und die gleichzeitig Werth auf äußeren 
Comfort legen! Alle diese können ver- 
sichert sein, bei Michael das zu finden, 
was sie suchen. 

— Als ich im April in Big Island- 
Va» war, bekam ich einen heftigen 
Anfall von Diarrhoe, wie nie zuvor in 
meinem Leben. Ich versuchte mehrere 
bekannte Mittel, wie Blackberry Brandy, 
Paregoric, Laudanum. ohne Erleichte- 
rung zu verspüren. Meine Aufmerk- 
samkeit wurde sodann durch R. C. 
Tinsleyauf Chamberlaius Colic, Cho- 
lera und Diarrhoe Remedy gelenkt, der 
es dort verkaufte, und in fünf Minuten- 
nachdem ich eine kleine Dofis genom- 
men hatte, war ich kurirt. — O. G. 
Bursord, Harris Creek, Amherst Co., 
Va. Zum Verkan bei F. Kalteyer F- 
Son, Dowling F- Flood, A. Dreiß, 
Schuchard, R. Cohen F- Co., J. 
Harrison und Kalteher F- Schuchard. 

Texas. 
—- Herr C. Maas ersucht uns, mit- 

zutheilen, daß er die Lehretstelle in 
Cypreß Mill nicht angenommen hat, 
sondern in Weimar bleiben wird. 

— Ein Konstabler hörte am 4. 
Morgens 8 Uhr, während er in der 
Nähe des Jnternationalbahn - Depot 
in Laredo patrouillirte, einen Mann 
um Hülfe rufen. Er suchte nach dem 
Unglücklichen und fand ihn in einem 
tiefen Graben; er verlangte nach Was- 
ser. Als der Konstabler mit einem 
Gefäß voll Wa er zurückkam, war der 
Mann todt. an identifizirte ihn als 
den Soldaten Leopold Wegemann 
von der Truppe A des 3. Kaballerie- 
Regimeuts. Wegemann hatte am Tag 
vorher sehr stark getrunken und ist ver- 
mutblich auf dem Wege zum Fort in 
den Graben gestürzt. 

—-; Laredo und Umgegend hat nun 

endlichmauchmZtegeäc gebabtkz --- j- 
»aus au- vuusgk City Illllll Uc- 

richtet, daß Bundes -Marshall Paul 
ricke mit einer großen Anzahl von 
eputies dem Revolutiontir Catarina 

Garza scharf auf den Fersen ist. Man 
glaubt sicher, daß Fricke ihn einsau- 
gen wird. 

— Von Belton wird emeldei, daß 
Cavricker, als er am age nachdem 
McCoy auf ihn geschossen, wieder in 
den Gerichtssaal geführt worden war, 
den Richter bat, die Bergandlungen zu beschleunigen und den all unver- 
züglich den Geschworenen zu überge- 
ben, da er fürchtete, gelyncht zu werden 
und es vorzüge, im Gefängniß zu sitzen. Die Jury brachte nach zehn Minuten 
das auf siebenjiihrige Zuchthaushast 
lautende Verdikt ein. 

— Die Konvention der Volkspartei 
vom 12. senatoriellen Distrikt, die in 
Kerrville tagte, hat Tavlor McRae 
von Bexar County als Kandidaten sür 
den Staatssenat nominirt. 

— Lulu Kelly- ein hübsches junges 
Mädchen, Tochter des Buchhalters 
Kelly in Dallas, ist seit mehreren Ta- 
gen aus dem elterlichen Hause ver- 
schwunden. Die Mutter wollte das 
Mädchen für ein Vergehen züchtigen, 
da sprang sie über den Zaun und ist 
seitdem nicht wieder gesehen worden. 

—- Die elektrischen Werke in Detroit 
haben eine Klage gegen die Straßen- 
dahngesellschast von Galveston einge- 
bracht, weil dieselbe sich weigert, für 
die Einrichtung des elektrischen Betrie- 
bes zu bezahlen. Die Straßenbahn- 
gesellschaft macht geltend, daß das an- 
gelegte System nicht dem Kontrakt ge- 
mäß ist, daß es von einem Sachver- 
ständigen als werihlos bezeichnet wurde 
und daß sie es überhaupt nicht anneh- 
men will. 

— Aus Cotulla berichtet man: Gro- 

ßer Jubel herrscht in Lasalle County 
ber den ergiebigen und anhaltenden 

RegensalL der setzt nach dreizah- 
riger Dürre das Land erquickt. 
Die allgemeine Trockenheit war so bet- 
sviellos schlimm, daß sogar der lsaetus 
schon zu vertrocknen begann. 

Arions Trinmphzug. 
Köln, 1. Aug. Die Reise .von 

Bingen nach Köln hat sich zu einer 
Reihe erhebender Sympathiebeweise 
für die Arioniten gestaltet. Während 
der achtstündigen Reise-wir verließen 
Bingen gestern Morgen ·9 Uhr und ka- 
men um 5 Uhr Nachm. in Köln an — 

ift der Arion Gegenstand enthufiafti- 
fcher Ovationen gewesen, welche ihren 
Höhepunkt in dem Empfange fanden, 
der uns in Köln selbst bereitet wurde. 
Alle Dörfer längs der Rheinufer hatten 
festlichen Flaggenfchmuck angelegt; die 
Unions- und die Reichsflagge wehte 
uns allerorten entgegen, und in meh- 
reren« Ortschaften wurden, als unser 
Schiff in Sichtkam, Böllerfchüsse ab- 
gefeuert. Das Dampffchiff, auf wel- 
chem wir die Fahrt zurücklegten, mußte 
häufig anhalten, da zu unserer Begrü- 
ßung an vielen Orten Gesangvereins- 
Deputationen in kleinen Dampfbooten 
uns entgegenkamen. Jn Coblenz und 
in Bonn wurde je 5 Minuten Aufent- 
halt genommen; in Bonn bestieg das 
Kölner Einpfangs-Csoniiti:l unser Schiff. 
Jn Köln angelangt, fanden wir den 
Landungsplatz mit einer uniibersehba- 
ren Menschentnenge besetzt, welche bei 
unserer Ankunft in betäubende Hoch- 
rufe ausbrach. Hundert Wappenhe- 
rolde in mittelalterlicher Tracht hatten 
zu beiden Seiten der Landungsbrücke 
Aufstellung genommen. Als wir festen 
Boden betraten, stimmten die u unfe- 
rein Empfange anwesenden efangs- 
vereiue ein Willkommenlied au, worauf 
Oberbürgermeister Becker die Arioniten 
in kurzer, aber überaus herzlicher An- 
fbrache begrüßte. Unsere Fahrt durch 
dcie altehtrwürdxge Stadt glich eine 

»k- Sk- tin-. 
Vlssossvb slbvsbsujks SSOIPFIOIH Uck WIN- 
ser waren beslaggt, die Fenster dicht be- 
lagert. Das Hochrufen und Tücher- 
schwenken wollte kein Ende nehmen. 

Abends fand im Gürzenich-Saale 
Karnevals-Sitzung unter dem Vorsitz 
Wilke’s statt. Daß dieselbe in äußerst 
animirter Stimmung verlies; daß Ge- 
sang, Humor, Rednerkunst nnd karne- 
valistischer Uebermuth einander in ge- 
nußreichster Reihenfolge ablösten, be- 
darf wohl kaum besonderer Versiche- 
rung. Eine sinnige Ueberraschung in 
Gestalt geschntackvoller Geschenke berei- 
tete das Arrangements-Comit6 den an- 
wesenden Damen. Ein zündender 
Faschings-Vortrag von Weinacht und 
der von Kämnsfert verfaßte »Gruß 
Arion’s an das alte heil’ge Köln« wur- 
den mit stürmifcbem Beifalle aufgenom- 
men. 

Das Abschieds Conzert der Arioniten 
fand heute im Glixzenich statt und bil- 
dete den Glanzprnkt der Sängerfahrt. 
Der Enthusiasmus der Zithörer liber- 
stieg Alles, was sich den Arioniten bis 
jetzt auf der Tour dargeboten hat. Am 
Schlusse der letzten Nummer erhoben 
sich alle Anweseicde und brachen in 
nimmer-endenwollenden Jubel ans. 
Blumen und Lorbeerkränze wurden zu 
Hunderten auf die Bühne genug-n und 
den Sängern überreicht. Die activen 
Mitglieder der Arioniten überreichten 
Herrn Richard Weinacht, vom Reise- 
comitö, ein massives Silber Service 
und einen Diamantring. 

Der Wolkenburg - Kommers fand. 
heute Abend, unter den Auspizien des 
Kölner Mönnergesangvereins, statt. 
Morgen werden Gartenfest, Blumen- 
kaxiieval und Abschieds-Bankett gefeiert 
werden. 

---« -«··- -—--- 

.Be en der deutsch en fischen Zum « 
Schar-. 

« 

Unsere deutschen Frauen und Mäd- 
chen, die für die deutsch-englische Schule 
stets ein lebhaftes Interesse bekundet 
haben, sind wieder 

» 
an der Arbeit, um 

für das Institut eine kleine Feier zu 
beranstalten. » 

Am Samstaz den 13. August wird 
im Missions- arten eine Zusammen- 
tunft aller deutschen Familien ge- 
wünscht, um einen recht angenehmen 
Abend zu feiern, wobei es an Unter- 
haltung nicht fehlen wird-je mehr sich 
einfinden, umso gemiithlicher wird es 
werden. 

Es wird ein geringes Eintrittsgeld 
von 25 Cents, jedoch nur von 
Erwachsenen erhoben werden; 
Kinder sind frei. Jm Garten wird 
Eis- Cream, Limonade, Bowle nnd 
Lunch servirt; auch Bier und Wein 
wird zujabenspseint «- 

Vcc Wut lsl III Ucllp cLIccu Dcullscll 

des Abean für die Kinder reservirt 
und wenn später die »Grbßeren« zu 
einein Tänzchen aufgelegt sind, steht 
ni tö im Wege. 

ie Absicht ist« so einen recht gemüth- 
lichen Familienabend und den Kindern 
ein Fest— als Ersatz für das Picnic — 

zu schaffen. 
Niemand wird gezwungen oder veran- 

laßt sein, übermäßig tiesin die Tasche zu 
greifen, vielmehr kann Jeder nach Be- 

lieklen verzehren, was und so viel er 
coi 

Es wird nichts verloost oder ausge- 
würfelt-—der Abend soll nur der Unter- 
haltung und dem Vergnügen gewidmet 
sein. 

Das Komitå wird einen vorzüglichen 
Lunch — zu 25 Cents die Portion—in 
Bereitschaft haben, so daß man auch 
mal gutund billig außerhalb des Hauses 
Zu Abend speisen kann. 

1r erwarten einen sehr zahlreichen 
Besuch dieser Festlichkeit. Die Abende 
sind schön und kühl und die Veranlas- 
sung, knal etwas mitzumacheu ist dic 
beste, die geboten werden kann. 

Also auf, zum Missions-Garten! 

» 

— Sturm-Wein kommt als Getränk 
unmer mehr außer Gebrauch. 

— T 

Tages - Neuigkeiten. 

J n l a n d. , 

f— Die Niederlage des Allianz-Can- ; 

didaten Kolb, des Gouverneurscandi- ? 
daten von Alabama, desjenigen Staa- ! 

tes, in dem die neue Volkspartei am- sichersten auf einen Sieg rechnete, hats 
allgemeines Erstaunen erregt. Das ! 
ganze ,,reguläre demokratische Ticket« 

gst mit großer Majorität erwählt wor- 
eu. 
— Nachdem die Frage der Welt- ! 

ausstellungs-Bewilligung bereits voll-« 
ständig erledigt zu sein schien, ist diel Bill, da keine Einignng in Bezug auf I die Senats-Amendements erzielt wer- 
den konnte, an das Haus zurückverwie- ; 

sen worden und dies hat die ursprüng- 
liche Bewilligung ganz aus der allge-; 
meinen Civil-Bewilligungs-Bill gestri- f 
chen und dafür die Bewilligung der 
halben Summe, also von 82,500,000 
—aber ohne Bedingungen —- eingefügt. 
Es ist sehr wahrscheinlich daß das « 

Haus die Bill in dieser Form anneh- 
men wird. Sollte der Senat das nicht « 

thun, dann wird die ganze Angelegen- 
heit bis zur Wieder Crössnung decs 
Kongressu3 im December verschoben. 

—- Jn Duquesne, Pa» ist es zu hef- 
tigen Konflikten zwischen den Strikeru 
und den Nicht-Union-Arbeitern, welche E 
die Stellen der Striker einnehmen soll- 
ten, gekommen. Aus Homestead wurde 
Militiir requirirt, welches die Ruhe ; 
wieder her-stellte. i 

.— Jn Lincoln, Nebraska, tagte die j 
Staatskonvention der Republikaner.s 
Es kam zu so stürmischen Scenen, daß 
man das Gas ausdrehte, um auf diese 
etwas gewaltsame Weise die Ruhe wie- 
dorbonnfspsspn 

—- Drei Abtheilungen Kavallerie 
sind vom Kriegsminister Ell-ins nach« 
dem Cherokee-Streifen gesandt worden, 
um dies Gebiet von den Heerden zu 
säubern, die von großen Viehziichter- 
Shudikaten dort widerrechtlich gehal-v 
ten werden. 

— Jn der Nähe der Station Collis, 
Cal» an der SüdlichenPacific-Bahn 
wurde ein Passagierng von Räubern 
angehalten und beraubt. Da der Ex- 
preß-Bean1te sich weigerte, die Ear zu 
öffnen, sprengten sie dieselbe mit Dy-j 
namit auf nnd ebenso den eisernen 
Geldfchrank. Sie zwangen den Heizer 
sogar, ihnen die Beute ein Stück We- 
ges tragen zu helfen und sprengtenl 
dann auf ihren beteitstehenden Pferden « 

davon. Eine Summe von beinahe- 
850,000 soll den Räubern in die Hände 
gefallen fein. Die sofort eingeleitete 
Verfolgung der Räuber ist bis jetzt völ- 
lig resultatlos geblieben. Die Passa- 
giere wurden von den Räubern völlig 
unbeläftigt gelassen nnd kamen mit dem « 

Schrecken davon. 
Ausland. 

— Die Nordlandsfahrt soll dem Kai- 
fer Wilhelm fo gut bekommen fein, daß 
ihn feine beständige nervöse Erregungs 
ganz nnd gar verlassen hat, nnd eben- 
falls sein schmerzhaftes Ohrenleiden.s 
Er hat auch feine frühere Absicht, eine 
ftrafrechtliche Verfolgung gegen denj 
Erz-Kanzler Fürsten Bismarck einzulei- « 

ten, fallen gelassen. i 
— Aus Berlin schreibt mau: Auf 

Befehl des Kriegsminifters Generali 
von Kaltenborn-Stachau sind wichtige 
Versuche zum Zwecke der etwaigen Ein- ! 
richtung eines regulären Zweirad-Cou- 
rierdienftes gemacht worden. Ein 
Zweiradfahrer ging vom Brandenb11r-j 
ger Thor dahier mit einer Botfchaft ab, Z 
welche dem Garnifons-Commandanten 
von Köln überliefert werden foll. An 
bestimmten Stationen sind Zweirav-Z 
fahrer in Bereitfchaft, um diese Bot-i 
fchaft in Empfang zu nehmen und bis ; 
zur nächsten Station weiter befördern. 
Bewährt sich dieser Versuch, fo wird 
der Eourierdienft überall in der deut- 
schen Armee eingeführt werden. 

—- Die Eisenwerke von Lehmann in 
Hamburg, die zu den größten ihrer Art 
in Deutschland gehören, sind völlig 
niedergebrannt. Der Schaden wird 
auf rund eine Million Mark berechnet. 

—- Aus Lübeek wird ein angeblicher 
Fall von asiatischer Cholera berichtet. 
Die Vorfichtsmaßregeln find in Folge 
dessen Verdnvvelt morden 

s 
i 

—- Jn London ist am 4. August das 
Parlament wieder eröffnet worden, 
Gladstone verfügt in demselben über 
eine Majorität von 40 Stimmen, doch 
ist diese Majorität eine sehr unznver- 
lassige. 

— Bei der bei Cowes am 4. August 
veranstalteten Regatta gewann die 
»Queen Mab« den Preis. Kaiser 
Wilhelms »Meteor« wurde wiederum 
geschlagen. Nach der Wettsahrt wurde 
ein Bankett an Bord der englischen 
Yacht ,,Victoria and Albert« gegeben, 
an welchem Kaiser Wilhelm, der Prinz 
von Wale3, Prinz Heinrich von Preu- 
ßen, der Herzog von Connaught, Prinz 
Christian von Schleswig-Holstein und 
eine Anzahl deutsche Marine-Ossiziere 
theilnahmen. 

—- Aus Amsterdam wird berichtet, 
daß die erste Strecke des neuen Mer- 
weede-Canals, welcher eine Schiffsver- 
bindung zwischen Amsterdam und dem 
Rhein herstellen soll, vollendet wor- 
den ist. 

» 

— Aus Berlin schreibt man vom 4. 
August: Heute wurde die Zweirad- 
wettfahrt mit Relays gegen Eisenbahn- 
sahrzeit von hier nach Köln beendigt. 
Der erste Zweiradfahrer traf nach Ver- 
lauf von 283s Stunde in Köln ein. 
Die Strecke beträgt 380 Meilen. 

— Im Jahresdnrchschnitt kommen 
auf jeden Tag drei Stunden Sonnen- 
schein. 

les PRlcEs 
Bakin I Samt-weiss 

Gebraucht iu Millionen von Hijttzlichkcitcu ——4» Jahre lang dass « StauJu--(L« 

Pears’ 
xap 

Mit dem Sprüchwort: »Schön- 
heit sitzt mir so tief wie die Haut« 
suchte man wahrscheinlich die 

Schönheit herabzusetzen; in Wirk- 

lichkeit aber zeigt es uns, wie 

leicht Schönheit zu erreichen. 
Mit »Schönheit der Gesundheit 

ist die größte Schönheit« war gleich- 
faiiis seine Herabsetzung beabsich- 
tigt, während es in Wirklichkeit 
nur zur Schönheit anspornt. 

Ums-S« Seife giebt der Haut eine 

gesunde Farbe, also beide Arten 
von Schönheit 

Jn Cäden jeder Art zu haben, 
besonders in Upotheken, und Heute 

jeden Standes gebrauchen sie. 

Notiz an Alle, welche Forderungen 
ge en die Sau Antonio Er 

ransas Paß Bahn - Ge- 
sellschaft haben. 

Alle Personen, welche Forderungen 
gegen die San Antonio K- Aransas 
Paß Bahn Gesellschaft oder gegen 
die Massenverwalter derselben haben- 
werden hierdurch ersucht, dieselben bei 
mir einzureichen und den nöthigen Be- 
weis dafür zu liefern,und zwar entweder 
vor oder am 3. Tage des kommenden 
October. Keine Forderung wird nach 
diesem Tage angenommen oder aner- 
kannt. Js. R. Fl cming, 

Master in Chancery. 
Z- 

Samostz Quinin Hair Tonse, 
das beste Haarstärknngsinittel der Welt, 
beseitigt Schuppen, verhindert das 
Ausfallen der Haare, beschleunigt den 
Haarivuchs, indem es die gesunde Thä- 
tigkeit der Haut anregt. Jede Flasche 
ist mit dem Namen des Erfinders Os- 
car Samossz versehen. Preis per 
Flasche 81.00. Zu haben in allen 
Apotheken. General-Agentur im City 
Drug Storc, E. Reuß, Ost-Commerce- 
Straße, nahe der Brücke. 

W Wenn Jemand fein und zu an- 

nehmbaren Preise speisen will, so gehe 
erzumMissions-Garten. Die 
Herren Rheiner dir Gaul, Besitzer die- 
ses Etablissements, halten darauf, ihre 
Gäste stets vollkommen zufrieden zu stel- 
len. Alle saisonmäßigen Delikatessen, 
Austern, Wild, Fische, Geflügel ee sind 
dortin der delikatesten Zubereitung alle 
Zeit zu haben. Mahlzeiten werden auf 
Wunsch in die Wohnungen der Kunden 
gesandt. Auch bietet der mit der 
Speisewirthschaft verbundene B a r- 
r o o m die besten Getränke, stets frisches 
Bier und seine Liquöre und Weine. 

California - Weine. 
Weinliebhaber finden ein großes La- 

ger von feinen California- Weinen bei 
Herrn F. J. M e y er am Alamo- 
Pla a. Herr Meyer sucht die Weine 
an rt und Stelle aus und kauft direkt 
aus dem Keller der Weinziichter. Als 
gutemKenner gelingt es ihm stets, die 
besten Sorten auszuwählen. Er kann 
seine Kunden und Familien mit einem 
guten Tropfen versehen. Roth- und 
Weiß- Weine in vorzüglicher Qualität 
von jetzt ab 81.00 per Gullone — srei 
ins Haus geliefert. 

Scholz’ Palmen-Garten ist der 
Sammelplatz der Deutschen von San 
Antonio mit ihren Famiiien. Die re- 

gelmäßigen Abend - Frei - Konzerte an 
vier Abenden in der Woche sind stets 
zahlreich besucht und erfreuen sich einer 
allgemeinen Beliebtheit. 

Sei-vix Saloon ist der größte und 
lebhafteste in der Stadt. Feine Weine 
und Whiskevs und allezeit kellerfrisches 
Bier, sowie die besten Cigarren. Scholz’ 
Lunch erfreut sich allgemeiner Aner- 
kennung und regen Zuspruchs. 

—- —.-o——— 

TI!BODBAIJX. 

Was bedeutet dieses Wort? Es ist 
das Handelszeichen des 
Cinderella Schuh-Palastes. 

Da im Wahljahre bekanntlich Ge- 
schäftsstille herrscht und wir einen gro- 
ßen Vorrath von Schuhwerk für Her- 
ren, Damen und Kinder an Hand 
haben, neueste Faeons und Muster, so 
verkaufen wir Alles zum K ost- 
preise und liefern die Beweise da- 
für. Alle Waaren sind neu und wur- 
den speziell für diesen Sommer bestellt. 
Die Preise sind überall in Zahlen an- 
gegeben. Wer billig und gut kaufen 
will, gehe zum 

Cinderella Schuh - Palast. 
--.-. ,-.-., 

Guter Rath. 
Wenn Jlr eine Niihmaschine kauft, so de- 

zahlt es si die beste zu wählen. Wir ver- 
kaufen nur unser eigenes abrikat und kennen 
dasselbe genau. Kauft I r von uns, so be- 

Zahlt Jhr nicht Zweien Profite. Uingeht daher 
en Zwischenbändler, der meistens billige 

Mas inen hat. Jhr Igebt dem Fabritanten 
und «ändler Profit. auft daher direkt. In 
Folge unserer großen Facilitäten können ioir 
Nähmaschinen billiger liefern wie ir end 
eine andere Fabrik. Unser Bestreben ist stets 
gewesen, das Beste zu bieten nnd die vor- 
ziiglichste Nülisllitaseyine iu der 
Weit zu liefern. 

Unsere Maschinen sind nicht so billig wie 
andere, aber Jhr werdet finden, daß die echte 
Singer Maschine die vollkommenste, 
zuverlässigste nnd dauerhafteste ist; und Jhr 
werdet Geld sparen und Aerger vermeiden, 
wenn Ihr die »Geb« Singer««, die nur 
von der Singer Manusacturiug Company 
hergestellt wird, kauft. Wegen Preise und Be- 
dingungen wendet Euch an: The Singe- 
Isss tax costs-ab No. 12 West-Com- 
merceftra ", Sau Antoniu, Texas. 

— 

Eli-v onuc FTORE 
Deutsche Apotheke, 

No. 108 Ost-Commcrce-Straße, Sau Antoniu, Texas. 
E. R e n sk, Eigenthümer. 

Hält ein vollständig neues Lager von Trogueu, Medikameuten, Patent- 
Mediziuen, Toilctte-Artikeln u. s. w. Spezialität: Receptur. 
—.——- E 

Das ,,Budweiser« 
—de1«— 

Auheuser Busch 
Brewing Association 

ist anerkannt das beste, wohlschmcclendste, fiifsigstc und reinste 

Flafchen - Bier in Amerika. 
Aus ein tem bölmii en doper und Malz gebraut. Nur das· mit der Gü- 

kette dcx ijllBUSXIRZUSCIl Brewing Association Vetsehene Ist e ch i, 

Alles Andere schlechte und billige Nachahmungen. 

Eisenbahn Fahr - Prüf 
J. G G. N. Bahn. 

AbfahrL 
Nach St. Lunis via Jron Mountain 

oder M. K. F- T. .5 :45 Morgens. 
Nach St. Louis via Jron Mountain 

Route ........... 6:00 Abends. 
Nach Lakedo ............ 9:55 Vorm. 

A n k u n f-t. 
Von St. Louis, Jkon Mountain ä M. 

KJZ FsT .............. 9·:35 Vorm. 
Von St. Louis, Jron Mountain Es M. 

K.Fs FHT ............ 11:20 Abends. 
Von Laredo ............. 5:35 Nachm. 

Sonthern Parisic - Bahn. 
A b f a h rt. 

Nach New- Otleaus, Houston und Gal- 
Aveston täglich 1: 20 Nachm und 9 .00 

Uhr Abends .................... 
Nach Sau Francisco, El Paso und 

Eugle Paß täglich 4:35 Nachm. und 
10 :30 Vorm .................... 

A n k u n f t. 
Von New-Orleans, Houston und Gal- 

veston täglich 7 :00 Vorm. und 4:05 
Nachm ......................... 

Von Sau Francisco, El Paso und 
Eugle Paß täglich 12 :55 Nachm. und 
5:15 Abends .................... 

S. A. ö- A. P. Bahn. 
A b f a h r t. 

Nach Gnlvestom Hauston nnd Cuero 
täglich, ausgenommen Sonntags, 
um ................. 9:30 Vorm. 

z Nach Corpus Christi, Aranfas Paß und 
Beevilie täglich, ausgenommen Sonn- 

« lags, um ............ 3:05 Nachm. 
Nach Kerrville täglich, ausgenommen 

Sonntags, um ......... 5:00 Nach. 
Nach Kerrville, nur Sonntags, um 

7 :30 Vorm. .................... 
Nach Kerrville täglich, ausgenommen 

Sonntags und Montags, um 
7:30 Vorm. .................... 

Ankunft. 
Von Galveston, Houston nnd Cuero 

täglich, ausgenommen Sonntags, 
um ................ 8 :05 Abends. 

Von Corpus Christi, Aransas Peg und 
Beeville täglich, ausgenommen onn- 
tags, um ............ 2:30 Nachm. 

Von Kerrville täglich, ausgenommen 
Sonntags ............ 9 :45 Vorm. 

Von Kerrville, nur Sonntags, um 
8.00 Abends .................... 

Von Kerrville täglich, ausgenommen 
Sonntags und Montags, um 
7:30 Abends ................... 

-—-—-—-—«-« 

Natürliche heiße Schwebt-Wider 
in der unmittelbaren Nähe von Sau 
Antonio, neben dem Siidwestlichen 
Jrrenasni. Beförderung per Omnibus 
von der Stadt aus viermal täglich. 
Bäder 25 Cents. 

C. Scheuermeyer, 
P. O. Box 1139. San Antonio. 

Rath fiir Mitei. 
Vor über 50 Jahren schon wurde Mrs. 

Winslow’s Soothing Sorup von Mil- 
lionen von Müttern beim Zahnen der 
Kinder angewendet. Wirst du im 
Schlafe durch das Schreien eines Kindes 

gstbrh das im Zahnen ist und vor 
chmerzen weint? Wenn so, lasse sofort 

eine Flasche von »Mrs. Winslows Soo- 
thing Somit-« holen. Sein Werth ist un- 

bezahlbar. Es wird dem kleinen Leiden- 
den sofort Linderung vers chaffen. Ver- 
laßt euch darauf, Mütter, es ist kein » 

Zweifel darüber. Es heilt Dysentery 
und Diarrhoe, regulirt den Magen und 
die Nieren, beseitigt Wind-Kohl, er- 

weicht den Gaumen, verhindert Entzün- 
dung und stärkt das ganze System. 
»Mrs Winslotos Soothmg Syrup« 
für zahnende Kinder ist angenehm in 
Geschmack und das Recept stammt von 
einem der besten weiblichen Aerzte in 
den Ver. Staaten. Es ist bei allen 
Druggisten in der sangen Welt zu ha- 
ben. Preis 25 
Kauft nichts anderes als Mrs. Wins- 
lows Sootbing Syruv. 

ts. per Flasche. : 

cchEV’s IIESlsTElI 
No 23 Acamo quzq 

Feiucr Varroom, szgzkzey 
Die besten importirten Wein-, Liquöre und 

Cigarrcsk Stets frisches Bier an Zupf. 

LHtainkt 1849 

MILSTUBEWMM 
Graveur und Stempelschncidek, 

meine-u- ssams us ais mu- 
No. 317 Ost-Oousteustkafs 

sSlegespkeHxIs,«-Ztchl empi- 
sdgszeh Medium-, New-s 

ftk ach and Vereine 
Mel-eitlen werden w Sold 

Bill-m Brot-se nnd mko Metall seit-lagen 13,11 n 

»
s
- 

Wahl - Anzeigem 
Wirfind autorisikt Herrn T. P. McCall 

als Candidat für Wiese-erwählung für das Amt des S h e ki ff s von Bexar County an- 
zukündigen. 

Wir sind autocisikt, Herrn C h a s. L. 
« 

L ö ffl e r als Kandidat für das Amt des 
Häute Jnfpeltors anzukündigen. 

Wir find autotifirt, Herrn Anton A d am 
als Kandidateis für Wiederwahl für das Amt 
des Friedensri ters des I. Pre- cink ts (die ganze tadt umfassend) anzu- kündigen. 

Wir find autorisirt, Herrn S. W. M c- A llift e r als Kandidaten für Wiedertvahl für das Amt des C ountyri eh ters anzu- kündigen. 
Wir find autorifirt, M r. J a m e s M c- C l o sky als Kaudidat für das Amt des K o n ft a b le r s des 1. Preeinkt anzuzeigen 
Wir find autorifikt, Herrn G e o. S. Wi l- 

liamf on als Kandidat «&#39;r das Amt des 
DistriktsClerks von exar County an- 
zukündigem 

Wir find auiokisirt, Herrn R. L. Stan- f te ld, bisher county Schnlfuperintendest, als Kandidat für das Amt des Cvuutys Rt ch te r s anzulündigem 
Wir finb autorifitt, D. S eff el als Kandidat für das Amt es Konstad lers 

des I. Prec inlts bei der bevorstehenden Novemberwahl anzukündtgen." 

HITE JohnLnustnaaäca 
Eigenthümer. 

VIII-STIM- IIIEsTAlIMIT 
Ecke von Commerce- und Soledad- Straße- 

BcwRoom VIII-Jus 
Führen nur vie besten Weine, Champagner, 

Liquöre, Whiskies ic. 

erxxxråkzasxssd elf-MERM- 
Jn der Restauralion giebt es alle Delikt-steifem 

welche die Saison bietet. 
S eelaltt«"t: A « 

e I .U l et « siegsnbekeistrteatscferaisfsntserdå.ui u 

Reguläre Mahlzeiten mit einer halben Fla ehe Wein 50 Cents. 
Ossen : sta- nnd Rasen 

«- 

Köniqh Niederläudifche m Vet- 
Stnaieu Postliuir. 
Direkte Linie zwischen 

Rottetdam und Amsterqu 
nnd Reu- sur-. 

Schiffe laufen Bvulogne an und segeln jede Woche von New York nach Holland Durch-Allen nach allen eneopäi chen Städ- 
ten werden zu den niedrigsten qten aus- 
zestellt. 

e cajstte 840 und aufwärts. Zweit Zajü e 832 Zwischenbeck sehr bill· e aten. 
W. I. tut qent 

No. l Commermsktkßtz an Ante-nie 

Ehampooing 50 cours. 
Nach einem neuen Pro eß nnd in zehn Mi- 

niten trocken. Stirnng en Gang-) geschnit-- 
:en für 15 Cents; gedreht 15 Cents; Locken 
Ieschnitten und gedreht 25 Centsz bei 

Mis. cilsss VERM- 
aus Paris, Frankreich, 

Damen-Fräseufe n. Haar-Künstlenu, 
No. 321 Oft-Honston-Stkaße. 

Otto Kramer, 
Architekt Z Sapcrimeudem. 

Office: City Hall, 
sAN ANTON10. 

LEnoux 82 case-Rom 
Groß- und Klein-Händler von 

llckerbau - Geräthfchasteu, 
Messerschmied Waaren, 

Vassen,Munition,Farben,Oelen,Glas. 
Il0css ltlltl IDIZ EIN-Ich 

EYITEIZZZYDTH Z Sau Autkmios Tex. 

«smit11, Devine sc co, 

Bankiers, 
ls West Commetcesttaßm Sau Antonio, Tex- 

Besorgen allgemeine Bfääkgefchäfte 
Betst-demuts- 

— nnd — 

. , Sind KOMO- 

ber Wolss E Marx» Sau Amor-im Texas. 


